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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Für Timar war dies Geschrei und Gekreische insofern
von Nutzen als Herr Brasowitsch nun in Wuth gerieth und
blos um zu zeigen wie weit er der Herr im Hause sei
das Tintenfaß ergriff und die Vollmacht für die Lizitation

unterschrieb
Aber dann als Timar das Papier bekommen hatte

fielen alle Beide über ihn her und warfen der Eine im
tiefen die Andere im hohen Tone ihm soviel Schimpf und
Schande an den armen Kopf daß er gleich wieder in die
Donau zurückgehen konnte nur um sich zu waschen

Frau Sofia allerdings schimpfte nur mittelbar auf
Timar als zürnte sie mit ihrem Manne weil er solch einem
schmutzigen Manne eine Vollmacht gab Solch einem
Trunkenbold Extravaganden und Bettler Warum schickt
er nicht den zweiten oder dritten Kommissär Wahrlich
der hier würde mit dem einkassirten Gelde durchgehen es
vertrinken und verspielen Wie konnte es man nur diesem

auvertrauen
Aber Timar stand inmitten dieses Gewitters mit so

ruhigem Amlitze wie damals beim Eisernen Thore als
er dem pfeifenden Winde und den brausenden Wogen getrotzt

Schließlich sprach auch er
Will der Herr dies Baargeld übernehmen welches

dem Waisenmädchen zukommt oder soll ich es dem städtischen

Vormundschaftsamte übergeben
Darüber erschrak Herr Bcafowitsch
Nun fuhr Timar fort wollen Sie es so gehen

Sie mit mir ins Bureau machen wir s dort ab denn
auch ich liebe nicht Dienstbotenstreit

Auf diese hundensechzigpsündige Grobheit hin verstumm
ten auf einmal der Herr wie die Frau Bei solchen lär
menden Leuten ist es ein regelmäßiges sofort heilsam wirken
des Medikament wenn man ihnen eine recht große Grobheit
zu verschlucken giebt Beide waren sofort beruhigt Braiö
witsch ergriff dann einen Leuchter und sagte zu Timar

Nun es ist gut bring mir das Geld nach Frau Sofia
dagegen that als ob man sie in sehr guter Laune getroffen
und sagte daher Aber Timar trinken Sie nicht vorher ein

Glas WeinTimea schaute stutzig dem ganzen Auftritte zu dessen
Sprache sie nicht verstand und die dabei gebrauchten Gesten
uud Gesichtsausdrücke wußte sie sich noch weniger zu deuten

Warum ihr Adoptivvater in einer Minute sie abküßte
und umarmte sie die Waise und in der nächsten Sekunde
stieß er sie doch so von sich und warum zog er sie dann
wieder in seinen Arm und stieß sie wieder bei Seite Sie
begriff nicht wie Beide vereint jenen Mann anbrüllen
konnten den sie ruhig in Gefahr und Sturm hatte stehen
sehen und der dann nur zu sprechen brauchte und zwar
ohne Zorn ruhig damit die beiden wüthenden Leute plötz
lich zahm wurden verstummten ihm nichts thaten ihm dem
auch die Wirbel die Felsen die bewaffneten Soldaten nichts

gethan hattenVon all dem was man sprach verstand sie nichts
Und jetzt wird jener Mensch der Monate über so treu ihr
Begleiter war der dreimal für sie unter Wasser ging mit
dem allein sie in ihrer Heimathsprache reden konnte für
immer scheiden und sie hört seine Worte gewiß nicht wieder

Aber sie hörte sie doch noch einmal
Timar nämlich bevor er die Schwelle völlig über

schritten kehrte sich nochmals nach Timea um und sagte ihr

aus griechisch
Fräulein Timea Da ist noch das was Sie mit

bringen wolltenUnd damit zog er aus der Tasche des Mantels die
Schachtel mit türkischem Zuckerwerk mit dem Rachatlakum

hervorTimea lief auf ihn zu und die Schachtel an sich
nehmend eilte sie auf Athalia zu und überreichte ihr mit
lieblichem Lächeln das Geschenk welches sie für diese aus

fernem Lande mitgebracht
Athalia öffnete die Schachtel und sagte dann
Z i äonel Das hat ja Rosenwassergeruch genau so wie

die Dienstleute wenn sie sich Sonntags zur Kirche begeben
ihre Taschentücher damit zu Parfümiren pflegen

Auch diese Worte verstand Timea nicht aber aus dem
Lippenaufwerfen dem Nafenrümpfen verstand sie Alles
und darüber gerieth sie in große Trauer Dann versuchte
sie das Zuckerwerk Frau Sofia anzutragen

Diese aber sagte sie leide sehr an den Zähnen könne
daher nichts Süßes essen Da völlig traurig gemacht
wendete sie sich schließlich mit den Karamellen dem Ober
lieutenant zu Ah der fand es prächtig und verschlang
sofort drei Würfel von dem Rachatlakum wofür ihm Timea
dann recht dankbar in die Augen lächelte

Timar aber stand in der Thüre und sah zu wie
Timea lächelte Plötzlich siel es Timea ein daß man auch
Timar die türkischen Süßigkeiten antragen müsse Aber da
stand Timar schon längst nicht mehr in der Thüre

Bald darnach nahm auch der Oberlieutenant Abschied

und gingDa er ein gewandter höflicher Mensch war so ver
neigte er sich vor Timea was dieser sehr wohl gefiel

Und dann kcun Herr Brasowitsch wieder und man war
wieder zu Vieren in der Stube

Herr Brasowitsch begann mit Frau Sofia in irgend
einem griechenartigen Jargon zu schwatzen und zu zanken
Timea verstand davon hin und wieder ein Wort doch das

Ganze war hr noch fremder als jene Sprachen von denen

sie kein einziges Wort verstand
Das edle Paar besprach sich mit der Tochter darüber

was man nun wohl mit dem ihnen auf den Hals gebrachten
Mädchen anfangen selle Ihr ganzes ErbtheN beträgt in
Gold 12,000 Papiergulden wozu kommt was man vielleicht
doch noch aus der nassen Schiffsladung herausbekömmt
Das reichte dazu nicht aus ein Fräulein wie Athalia aus
dem Mädchen zu erziehen Frau Sofie war der Meinung
man müsse sie ganz an die Art der Dienstleute gewöhnen
an die Küche an den Besen ans Waschen und Plätten So
könne sie nützen Ohnehin nimmt sie bei so wenigem Gelde
Niemand anders als höchstens ein Schreiber oder Schiffs
kommissär für die ist es aber um so besser wenn ihre
Frau ans Dienen gewöhnt worden statt ans Fräulein
spielen

Aber Herr Brasowitsch war damit nicht einverstanden
denn was würde die Welt dazu sagen Schließlich einigten
sie sich auf dem Mittelwege daß man Timea zwar nicht zu
den gewöhnlichen Dienstleuten rechnen werde denn sie stehe
ja aus der Rangstufe einer Adoptivtochter Bei Tische solle
sie mit der Familie zusammen essen beim Serviren aber
helfen Man werde sie nicht an den Waschtrog stellen aber
sie werde sür ihre eigenen Kleider und für Athaliens feine
Weißstickereien sorgen Sie hat zu nähen was fürs Haus
gebraucht wird aber in den Gesellschaftszimmern nicht in
den Dienstbotenstuben Sie hilft Athalien bei der Toilette
denn das kann sie ja schon allein zur Unterhaltung thun
Nicht in der Gesindestube werde sie schlafen sondern in
einer Dtube mit Athalien Ohnehin hat Athalia Jemanden
nöthig mit der sie vertrauter reden könne Dafür solle
Timea alle Kleider bekommen welche Athalie nicht mehr

tragen willEin Mädchen mit blos Zwölftausend könne Gott dan
ken daß sie zu einem so guten Loose gelange

Und Timea war mit ihrem Schicksal zufrieden
Sich selbst überlassen nach jener großen ihr unver

ständlichen Katastrophe die sie auf fremde Erde geschleudert
hing sie sich an Alles was ihr irgend in die Nähe kam
Sie war ohne Argwohn und dienstfertig Das ist das
Schicksal türkischer Mädchen

Sie war sehr befriedigt darüber daß sie beim Abend
tische neben Athalien sitzen durfte und man mußte sie nicht
erst auffordern sie selbst erhob sich die Teller zu wechseln
die Bestecke zu putzen Und all das that sie mit Lust mit
freundlicher Aufmerksamkeit Sie hütete sich die Familie
von welcher sie adoptirt worden war durch trübe Mienen
zu verletzen und doch hätte sie Ursache genug dazu gehabt
Besonders aber befleißigte sie sich Athalien genehm zu sein
Durch jeden Blick verrieth sie jene aufrichtige Bewunderung
welche ein noch kindliches Mädchen für entwickelte weibliche
Schönheit zu hegen Pflegt Wie oft blieb ihr Blick an
Athaliens rosigem Antlitze an ihren funkelnden Augen
hängen

Diese kindlichen Gemüther glauben daß wer gar so
schön ist auch recht recht gut sein müsse

Ihre Worte verstand sie noch nicht denn Athalia sprach
keinen griechischen Jargon aber Timea bemühte sich aus
den Winken aus den Blicken zu errathen was nöthig war

Nach dem Abendessen bei welchem Timea kaum etwas
anderes zu sich nahm als Brot und Obst denn an fette
Speisen war sie nicht gewöhnt ging man hinüber nach
dem Salon und dort setzte sich Athalia au s Piano um
zu spielen Timea kauerte sich neben ihr hin auf den Fuß
schemel und staunte in tiefster Andacht empor zu den emsig

sich bewegenden Fingern
Dann zeigte ihr Athalia das Bildniß welches der

Oberlieutenant gemalt Timea schlug die Hände zusammen
so sehr staunte sie darüber

Du hast noch nie dergleichen gesehen
Herr Brasowitsch antwortete auf diese Frage

Nun wie sollte sie so was gesehen haben Den
Türken verbietet es ihre Religion Jemandes Bildniß abzu
malen Gerade deshalb empörten sie sich ja eben jetzt da
sich der Sultan malen und sein Bildniß im Divan aus
hängen ließ Der arme Ali Tschorbadschi ward auch dc
halb mit in den Aufstand verwickelt und mußte flüchten Ei
was für ein großer Narr bist Du gewesen armer Ali
Tschorbadschi

Als Timea ihres Vaters Namen hörte küßte sie dank
bar Herrn Brasowitsch die Hand Sie bildete sich ein daß
er in seinem frommen Nachruf des Todten ehrenvoll ge
dacht habe

Athalia ging dann schlafen Timea trug ihr das Licht
voran Athalia setzte sich vor ihre Toilette hin sah in den
Spiegel und seufzte tief auf während ihr Antlitz sich ver
zog Müde erschlafft sank sie in den Armstuhl zurück So
gern hätte es Tiniea wissen mögen warum wohl das schöne
Antlitz sich so betrüben konnte

Sie zog Athalien den Kamm aus den Haaren und
löste ihr mit geschickter Hand die Haarflechten dann brei
tete sie das dichte kastanienbraune Haar der Schwester in
ganzer Herrlichkeit auseinander und flocht es für die Nacht
in drei neue Zöpfe Die Gehänge nahm sie ihr aus den
Ohrläppchen dabei kam ihr eigenes Antlitz den Wangen
Athaliens so nahe daß diese die zwei gegenüberstehenden
Bildnisse im Spiegel erblicken mußte Das Eine so strah
lend so rosig so erobernd das andere so blaß so milde
Und doch Athalia sprang ärgerlich vom Stuhle auf und
stieß den Spiegel mit den Füßchen zurück Gehen wir

schlafen Dieses weiße Antlitz warf Schatten auf das
ihre Timea hob Athaliens abgestreifte Kleidungsstücke
sorgsam auf und legte sie mit angeborener Sauberkeit

zusammenDann kniete sie vor ihr hin um sie auch von den

Strümpfen zu befreien
Athalia gestattete dies
Und als Timea den seinen seidenen Strumpf abgezo

gen hatte und den klassisch modellirten schneeweißen Fuß in
dem Arm hielt neigte sie sich und drückte einen Kuß darauf

Und Athalia gestattete auch dies
Fortsetzung solat 1

Literarisches
Das Schweizerland Eine Sommerfahrt durch

Gebirg und Thal In Schilderungen von Wolde
mar Kaden mit Bildern von G Bauernfeind A Braith
Alexander Calame Arthur Calame L Dill Andr E
E Disen Th von Eckenbrecher G Franz K Grob
C Häberlin A Hertel L Heyn L Jungheim A Kind
ler K Krämer A Leu Diethelm Meyer Franz Meyer
heim W Riefstahl R Ritz E Roux Mathias Schmid
G Schönleber Ad Schrödter Fr Specht B Vautier
Jh Zügel Holzschnitte von Adolf Eloß Stuttgart
Verlag von I Engelhorn

Die eben erschienene dreizehnte Lieferung dieses
Prachtwerkes hat folgenden Inhalt

Text In den Waldstätten Auf dem Rigi Von
Basel in s Berner Oberland Von Basel nach Bern

Bilder in Tondruck Dissentis von Th v Ecken
brecher Steinböcke im Kampf von Fr Specht Der Alt
mann nach Naturstudien von H Herdtle von G Franz

Text Illustrationen Von Ernst Heyn Der Rigi
von Luzern aus Aussicht vom Rigi bei Kaltbad Rigi Ei
senbahnbrücke über das Schnurtobel Alpenwirthshaus im
Schnee Viznau am Rhein oberhalb Basel von Albert
Hertel Sonnenuntergang auf Rigi Kulm Kränzli auf See
lisberg von Gustav Bauernseind Am Baseler Münster
Spahlenthor und Holbeinbrunnen Ölten von Ludw Dill

Randzeichnung
Der plattdeutsche Dialekt ist in unserer Lite

ratur außerordentlich rasch heimathsberechtigt geworden
freilich ist ihm sein Reisepaß auch von dem unvergeßlichen
Fritz Reuter aus gestellt und freilich hat sein Wander
buch die literarische Polizei Klaus Groth s und Wil
helm Schröder s passirt Die Tausende in und außer
halb Deutschlands welche die eigenartige Schönheit der platt
deutschen Schriftsprache in Büchern und vereinzelten litera
rischen Erzeugnissen genießen und genossen haben werden
sich freuen von einem journalistischen Sammel
punkte der zeitgenössischen plattdeutschen Autoren zu hören
der sich als eine trefflich ausgestattete Wochenschrift des Na

mens Plattdiitsche Husfrüud Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark C A Koch s Verlag I Seng
busch in Leipzig aufgethan hat Diese Zeitschrift
redigirt von W Kastner in Schleswig enthält Alles
was für den Plattdeutsch Kenner von Interesse ist in Be
zug auf Unterhaltung wie aus Anregung und Belehrung
Die Namen Klaus Groth Wilhelm Schröder der
Olle Nümärker Onitzow Ahrens Souchay

Ellen Lucia u A liefern die Gewähr daß an dieser
einzigen Vertreterin des Plattdeutschen in der Presse nur
nach dem Satze daß das Beste gerade gut genug mit
gearbeitet wird Dem Plattdütschen Husfrimd kann
nach dem trefflichen Eindrucke den die uns vorliegenden bei
den ersten Nummern machten die allseitige Aufnahme in
gebildeten Kreisen wo plattdeutsch gepflegt wird nicht fehlen

Schiller s Leben und Werke von Emil Palleske
2 Bände 75 Bogen Neunte neu verbesserte Aus
lage 1876 Preis broch s eleg geb 6 75
Stuttgart Verlag von Carl Krabbe

Eine neunte Auflage Dieses Ereigniß in der literari
schen Welt spricht für sich selbst Wir haben aber auch ein
Werk vor uns das in keinem Hause keiner Volksbibliothek
keinem Vereine für Volkswohl fehlen sollte voll edler Ge
danken hoher Anregungen goldne Saat ausstreuend die
unserem Volke reiche Früchte trägt

Mit einer Wärme und Hingebung wie sie eben nur der
Edle dem Edlen entgegenzubringen vermag hat Palleske in
seinem Buch von Schiller den Lebensgang und die Dich
terlaufbahn unseres volksthümlichsten Geistesheroen der Nach,
welt erschlossen Er hat uns Schiller in so wahrheitsschönen
Zügen gezeichnet den Gefeierten vom Mutterschooß bis zur
Bahre so treu und stetig begleitet daß mit Recht von sei
nem Werk gesagt werden darf es habe den Ailgeliebten
erst zu einem Allverstandenen gemacht Schiller s Leben
hat den Reiz größerer äußerlicher Abwechslung in fast dra
matischer Weise wird uns der Kampf tcs Genies mit den
Schwierigkeiten und Hindernissen des Lebens vorgeführt
Materielle Noth gedrückte sociale Stellung schwächlicher
kränklicher Körper war die häßliche Trias welche den freien
Aufschwung des edlen Freiheitssängers immer wieder hem
men unterdrücken wollte Wie er mit diesen feindlichen
Mächten gerungen wie er die beiden Ersten endlich bchegt
und zur reinen Höhe ungestörter Produktion emporgestiegen
von dort aber durch die Hinfälligkeit seines sterblichen Thei
les seiner Nation nur zu bald entrissen wurde das fin
det der Leser in dieser Biographie ausführlich und an der
Hand authentischer Nachrichten und Urkunden trefflich ge
schildert Aber nicht nur die äußerlichen Lebensschicksale
Schiller s führt uns Palleske vor mit ebenso seinem als



scharfsinnigem Verständnisse verfolgt er auch den Entwick
lungsgang des Schiller schen Geistes wie dieser unter dem
Einflüsse der äußeren Welt der Studien der Lektüre der
Umgebung und der Zeitgenossen sich dennoch in energischer
Weise nach eigener Art gebildet Und endlich führt uns
der Biograph auch hinein in die Werkstätte dieses Geistes
zeigt uns denselben in seinem Wirken und Schaffen und
bespricht dann des Eingehenden die einzelnen Werke des Dich
ters Philosophen und Historikers

Palleske unsern Lesern wohlbekannt ist von dem gewal
tigen Gegenstande seines Vorwurfs innig durchdrungen er
geht in seiner großen schönen Aufgabe vollständig auf Sein
Werk verdient die Gunst des deutschen Publikums verdient
ein Volksbuch im weitesten edelsten Sinne des Worts zu
werden

Die neue Ausgabe zeichnet sich durch äußere Ausstattung
besonders aus und empfiehlt sich als werthvolles Geschenk

Vermischtes
Amerikanische Reichthümer Der verstorbene

amerikanische Krösus Vanderbilt hörte es gerne wenn man
sein Vermögen auf 100 Millionen Dollars abschätzte Etwas
Bestimmtes darüber aber hat man nie in Erfahrung brin
gen können Der alte Kommodore war zu schlau sich in
die Karten blicken zu lassen Ein Herr dessen offizielle
Pflichten ihn häufig mit den New Iorker Finanzgrößen in
Verbindung bringen sagte kürzlich man habe viel über die
Reichthümer der Stewarts Astors und Vanderbilts gefabelt
Eine Zeit lang habe man geglaubt daß jeder der drei Ge
nannten ein Vermögen von mindestens 100 Millionen be
säße Leute die so sprechen meinte jener Herr hätten keine
Idee was eigentlich 100 Millionen sind So weit er sich
eine Schätzung machen könne habe Astors Nachlaß sich aller
höchstens auf 50 Millionen belaufen Stewarts Vermögen
überstieg nicht zwanzig Millionen In 1875 zahlte Kom
modore Vanderbilt Steuern auf 3 Millionen persönliches
Eigenthum Wie viel sein in Aktien angelegtes Vermögen
beträgt entzieht sich aller Berechnung Im Allgemeinen
wird der Gesammtnachlaß auf 85 Millionen veranschlagt
Die Größe dieser Summe aber übersteigt das durchschnitt
liche Begriffsvermögen des Menschen Wenn ein Mann
dieselbe in einzelnen Dollars zu zählen hätte so müßte er
aus deN Tag zehn Arbeitsstunden und 300 Arbeitstage im
Jahre gerechnet wenigstens fünf Jahre lang ununterbrochen
an der Arbeit sein um damit fertig zu werden

Im märkischen Provinzial Museum befindet sich
zur Zeit die Handbibel Dr Martin Luthers vom Jahre
1542 welche derselbe bei seiner Uebersetzung benutzt und
worin der Reformator fast auf jede Seite Notizen geschrieben
hat Für die Echtheit der Schriftzüge birgt der Luther
forscher Seydemann in Dresden

In Glasgow wurde am 25 Januar eine dem
schottischen Dichter Burns gesetzte Statue mit großer Feier
lichkeit in Gegenwart von etwa 100,000 Personen enthüllt

Ueber einen originellen Selbstmord berichtet die
Presse Ein Musikant in H M Vasarhely Namens

Paul Albert hat sich an seiner Baßgeige aufgehängt

Eine numismatische Entdeckung Aus Rom wird
der Times unterm 22 d telegraphirt Eine numismatische
Entdeckung von Bedeutung fast ohne Beispiel dastehend
ist in der Nähe von Verona gemacht worden Es sind zwei
große Amphoren gefunden worden die nicht weniger als zwei
Centner Münzen des Kaisers Gallienus und seiner Nach
folger innerhalb der ihrer Regierung folgenden hundert
Jahre enthalten Die Zahl der Münzen wird auf 50,000
bis 55,000 geschätzt darunter mehr als 4000 aus der Zeit
des Kaisers Probus Die meisten sind aus Brouce aber
es befinden sich darunter auch einige silberne andere aus
versilberter Bronce snbA,krg tks Sie sind alle äußerst
gut erhalten und mit Ausnahme derjenigen des Gallienus
die ein wenig abgenutzt sind so frisch aus der Münze daß
es scheint sie seien niemals im Umlauf gewesen Die Ent
deckung ist von dem Minister für den öffentlichen Unterricht
für wichtig genug erachtet worden um Signor Pigorini
speciell nach Verona zu senden damit er einen Bericht da
rüber erstatte Die schönsten Exemplare sollen einen Platz
im Museum zu Verona finden und die übrigen entweder in
Garnituren mit anderen Museen ausgetauscht oder je nach
dem darüber entschieden werden mag verkauft werden

Clstiviauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 30 Januar

Geboren Dem Schlosser L Dietzmann ein S
Töpferplan 8 Dem Schneidermstr W Voigt ein S
Steinbocksgasse 3 Dem Maurer E Mitsching ein S
Bölbergerweg 4s, Dem Tischler F Tänzer ein S gr
Schloßgasse 12 Dem Drechsler W Berger Zwillings
söhne Leipzigers 91 Dem Portier F Fehse eine T
Mühlpforte 2 Dem Schlosser E Kanzetberg eine T
Gerbergasse 10 Dem Kanzlei Diätar F Aßmann eine
T Neugasse 14 Dem Fleischermstr W Voigt Zwill
töchtcr Leipzigerstraße 6 Ein unehel S, Königsstr 16

Gestorben Des Postschaffner W Bennewitz T
Louise Frieda 1 I 2 M 14 T Diphtheritis Brunnen
gasse 13 Des Kaufmann S Pintus Ehefrau Dorothee
geb Friedländer 65 I 10 M 14 T Gehirnschwund
Markt 24 Des Handarbeiter E Neider Ehefrau Julie
geb Bock 47 I 8 M 17 T Phthysis Weingärten 8

kirchliche Anzeigen
Getraute

UlrichsMrochie Den i Januar der Feuermann
Streuer mit H B H Witthuhn Den 20 der Stärke
sabrikant Haller mit A E Schlemmer in Kaltemnark

Domkirche Den 23 Januar der Pastor zu Dober
nitz Hildebrandt mit A M Ty E Rönnefahrt

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 12 August 1876 dem Fuhr

mann Rosch eine T, Friederike Marie Luise Den 4
Dezember dem Tischlermeister Auft eine T Emilie Frieda
Helene Den 6 dem Handarbeiter Huhn eine T
Karoline Wilhelmine Auguste Anna Den 9 dem Mau
rer Heinrich eine T Amalie Jda Den 18 dem Brief
träger Christel ein S Max Otto Paul

Nlrichsjmrochie Den 23 August 1876 dem Schlos
ser Dorgerloh eine T Sophie Luise Den 20 Oktober
dem Bäckermeister Stockmar eine T Klara Hedwig
Den 5 November dem Mechanikus Fuchs eine T, Anna

Den 30 dem Handelsmann Mehe ein S Richard
Eugen Den 5 Dezember dem Kaufmann Lehmann
eine T Martha Elsbeth Den 9 Januar c dem Bä
ckermeister Frehgang ein S Karl August Wilhelm

Moritzparochie Den 24 November 1876 dem
Handarbeiter Querg eine T Martha Anna Den 11
Dezember dem Lehrer Schöps ein S Oskar Den 13
dem Schuhmachermeister Reinel eine T Auguste Emma

Den 17 Januar c ein unehel S Friedrich Albert
Domkirche Den 27 November 1876 dem Hand

schuhmacher Fröhlich ein S Hermann Den 1 Dezem
ber ein unehel S Max Paul Den 4 dem Lederhänd
ler Kästner eine T Emmi

Neumarkt Den 24 Januar dem Schlosser Brück
ner eine T Emma Jda Anna Den 1 Juni ein un
ehel S Friedrich Gustav Louis Den 4 Oktober dem
Arbeiter Beutel eine T Auguste Bertha Den 27 No
vember dem Schmied Schubert ein S Gustav Karl
Den 10 Dezember dem Bäckermeister Meißner eine T
Anna Marie Den 21 dem Güter Bodenarbeiter Röß
ler ein S Karl Gottfried Paul Den 22 dem Hand
arbeiter Naumanu ein S Karl Den 29 dem Fabri
kant Brandt ein S Wilhelm Heinrich Alfred Oskar Rein
hold

Witternngsbertcht vom 29 Januar
Barometer seit gestern Abend stark fallend Tempera

tur Nordwesten gestiegen sonst wenig verändert ganz
Deutschland starker bis stürmischer Südwest mit trübem
mildem vielfach regnerischem Wetter

Bolksbibliothck auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Tonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Eingesandt
Am Donnerstag Abend bot sich im oberen Saale des

Reichskanzlers Restaurant Leipzigerstraße 18 Gelegenheit
ein Streichquartett anzuhören nicht im eigentlichen
Sinne eines solchen klassische selbstständige Werke zu repro
duziren sondern um verschiedenem Geschmack dnrch Zusam
menstellung eines gemischten Programms gerecht zu werden

Es kamen unter anderen zur Aufführung die Ouvertüren
von Die weiße Dame und Der Calif von Bagdad

Waren die wirkenden Kräfte als alte Bekannte schon
vertrauenerweckend so kam der Vortrag der Einzelpiscen um
so mehr zur Geltung als die guten Meister von Beginn
an ein dankbares Auditorium vor sich sahen welches durch
andauernde Aufmerksamkeit und reichlichen Applaus lohnte

Hoffen wir daß sich dergleichen genußreiche Abende
noch öfter bieten

Herrn Bartcky gebührt übrigens ob seines Eifers
seinen Gästen die weitgehendste Aufmerksamkeit und Mannig
faltigkeit zu bieten gleichfalls Lob

Bekanntmachung
In dem Monate Februar er werden von den Straßenlaternen

1 Die Volllaterueu
am 1 von 5 bis 9 Uhr Abends
am 2 bis incl 14 von 5 bis 10 Uhr Abends
am IS bis incl 21 von 5 bis 10 Uhr Abends
am 27 von 5 bis 8 Uhr Abends
am 28 von 5 /z bis 9 Uhr Abends

2 die Halblaterueu
vom 2 bis incl 21 von 10 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

3 die Mondscheinlaternen
am 1 und 28 von 9 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 22 bis incl 26 von 2 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts
am 27 von 8 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
am 1 bis incl 15 von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens
am 16 bis incl 28 von 12 Uhr Nachts bis 5 i/z Uhr Morgens

brennen

Halle den 29 Januar 1877 Der Magistrat

Eine Wohnung Bel Etage bestehend aus
3 Stuben 3 Kammern c ist zum 1 April
d I zu vermiethen Dorotheenstraße 3

Das Nähere daselbst parterre

2 St 1 K K zc St K K c Ranustr 4
Ein Parterrelogis 2 St 2 K K u Zub

zu vermiethen Martinsgasse 3 I
Wohnung zu 60 verm Herrenstraße 14

Freundl Wohnung Stube 2 K Küche u
Zubehör 1 April zu vermiethen Reilsstr 7

Möbl Stube und Kammer zu vermiethen
große Steinstraße 29

Möbl Wohnung Leipzigerstraße 55 III
Möblirte Stuben nebst Schlaskabinet sind

an einzelne Herren zu vermiethen

gr Sandberg 5
Möbl Stube verm kl Märkerstraße 8

Die Privatbeiträge welche zur Herstellung einer Bcrbindnngsstrasze zwischen
der großen Brauhausgasse und der neuen Promenade bis jetzt gezeichnet sind betragen
nur 7400 während zur Ausführung des Projekts 9000 erforderlich sind In der
Hoffnung daß sich noch Bürger finden werden welche sich für diese Verbindungsstraße
interessiren und Beiträge dafür zeichnen werden wird die Zeichnungsliste noch bis Freitag
früh 10 Uhr bei Unterzeichnetem ausliegen Die Beiträge können auch in monatlichen Theil
zahlungen vom 1 April d J an erfolgen doch so daß spätestens in zwei Jahren die Schuld

abgetragen ist kleine Brauhausgasse 21

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren sofort
oder später zu vermiethen Königsstr 17 II

Freundl möbl Stube zu vermiethen
Schulgasse 4 II

Möbl Stube und Kammer sofort zu ver

miethen gr Klausstraße 9
Fr möbl Wohnung gr Ulrichsstr 9 IU
Kl möbl Stube u K zu vermiethen

Brunnenplatz 5 Anst Schlafstellen daselbstZn vermiethe
2 St 1 K an ruhige Leute pr 1 April

zu vermiethen Schulgasse 1

ÜM demedMielie Mm
von 3 großen Stuben 1 großen Küche desgl
einer Kammer sowie Keller und Waschhaus
schönem Vorgarten desgl Hof und Hinter
garten ist zu vermiethen u sogleich zu beziehen

Karlsstraße 14a

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 I
Anst Schlafstelle m K Marienstr 1 H II
Anst Schlafstelle m K alter Markt 5 IIIEine Wohnung gegenüber Lehmann s

Garten in Giebichmstein ist zum 1 April
d I zu vermiethen

MF Burgstraße 17

Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 H I r
2 anst Schläfst m K gr Brauhsg 28

HMminvIK WK 5
ist eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
promenade zum 1 April zu vermiethen
Ebenda sind große Niederlagsräume und Bö
den nebst Comptoir sofort oder später abzu
geben Näheres in der

Annoncen Expedition von M Trieft

Eine Wohnung
von 3 4 heizb Zimmern c, 140 160 H
Miethsz wird von ruhiger Familie in Mitte
der Stadt zum 1 April gesucht Offerten
unter H 299 erbeten an H 5299
Haaseusteiu K Vogler Leipzigerstraße 102

Gleich oder 1 April eine Herrschaft Woh
nung gesucht gr Schlamm 10b II

Die von der Firma Salomon s Nachfol
ger Lack und Farbenfabrik hier auf der so
genannten Maille benutzten Räume Fabrik
und Wohnung sind zum 1 April resp zum
1 Juli c anderweitig zu vermiethen

F Zimmermann St Co
Maschinenfabrik

Zu vermiethen Wilhclmsstratze
eine Herrschaft Wohnung Beletage 1 Salon
5 heizb Zimmer 3 Kammern c nebst Gar
ten vom 1 April event 1 Juli ab oder auf
Wunsch die entsprechende Hoch Parterre Wohn

Eine Wohnung von 4 Stuben nebst Zube
hör ist zu vermietheu Näheres

Rannischestraße 20
Eine ruhige Beamtenfamilie sucht eine

Wohnung zum Preise von 250 320
Offerten unter K 53 in der Exped d

s Bl erbeten

Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses

Eine Schlächterei zu Ostern zu vermiethen

Zu erfragen Oberglaucha 12
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

Eine Wohnung zu verm Saalberg 11
Klagebeantwortungen le
sowie Contracte aller Art

fertigt das Büreau I ktiti Markt 17
Ein Portemonnaie am 13 Jan in der

gr Ulrichsstraße gefunden Mit Inhalt ab
zuholen Trothaerstraße 4

Verloren
Ein goldener Siegelring mit achteckigem

violettem durchsichtigem nach Innen spitzge
schliffenem Stein ist am Sonntag Abend
wahrscheinlich vom Marktplatz bis zur Gam
brinushalle Bärgasse verloren worden

Man bittet denselben beim Herrn Restau
rateur Müller Gambriuushalle gegen
3 Belohnung abzugeben

Ein großer schwarzer Hund zugelaufen

in Müller s sZ 5,302
Einen Hut verloren Gegen Belohnung ab

zugeben Herrenstraße 9 part
Ein brauner Plnschschnh verloren Ge

ge n Belohnung abzugeben Unterberg 20

1V Mk Belohnung
Der Bote welcher das Musik Album Ge

schenk von F A S an F P zur Repa
ratur abgegeben am 3 Januar am 4 Ja
nuar 11 12 Uhr abholte wird höflichst ge
beten die werthe Adresse der Besitzerin oben
bezeichneten Albums zu nennen bei

H Reinicke Leipzigerstraße 105

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Nach fünfwöchentlichen Leiden endigte der
Allmächtige das Leben unseres Robert Gade
was tiefbetrübt anzeigen

die trau ernden Hi nterbliebenen
Todes Anzeige

Gestern Nachmittag 5 Uhr schlief meine
heißgeliebte engelsgute Frau Sidonie geb
Felisch nach kurzem schweren Leiden sanft zu
einem besseren Leben ein

Um stilles Beileid bittet
Bernhard Leopold

Salinendirector
Halle den 31 Januar 1877
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